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Stants- und Volkswirkhſchaft. 


» Breslau Warſchauer Bahn. Aus Breslau wird der 
„B. B. Z.“ geſchrieben: Für das unter eigenthüm ichen Umſtänden 
und unter mitzlichen Verhältniſſen ins Leben gerufene Unternehmen 
der Breslau⸗Warſchauer Bahn (preußiſche Abtheilung), das jetzt end 
lich konſolidirt iſt, ſcheint nunmehr wirklich eine deſſere Wendung ein: 
treten zu ſollen. Durch die am 10. Dezember cr. erfolgte Exöffaung 
der Poſen⸗Kreuzburger Eiſenbahn, welche die Breslau 
Warſchauer Eiſenbahn bei Station Kempen überkreuzt, reſp. durch 
eine Verbindungsbahn mit letzterer verbindet, iſt der Breslau War 
ſchauer Bahn, trotzdem die Eröffnung der neuen Linie in weiteren 
Kreiſen noch wenig bekannt war, ſchon in den erſten 12 Tagen ein 
folcher Verkehr zugewieſen worden, daß ſich allein das Transport⸗ 
Quantum in Stückgut und Wagenladungen im Ver eiche zu den 
durchſchnittlichen Ergebniſſen des Vorjahres (1 900,000 Etr.) um mehr 
als 20 pCt. erhöht hat. Insbeſondere iſt nanmehr Schildberg⸗ 
Oſtrowo (Kaliſch) und theilweiſe Pleſchen nebſt Umgegend im Ver ⸗ 
kehr mit Breslau auf die Breslau Warſchauer Eisenbahn angewieſen 
und dürften dieſe Transporte allen Vorausſetzungen nach für die 
Folge der Art ſich hemerkbar machen, daß eine Zunahme des Güter 
verkehrs auf der Breslau Warſchauer Eiſenbahn um mindeſtens 25 
bis 30 pCt. erwartet werden darf. In demſelden Verhältniß wird 
wahrſcheinlich auch der Perſonenverkehr wachſen. Durch den neuen 
Verkehrsaufſchwung wird es in nicht allzu ferner Zeit ermöglicht wer⸗ 
den, neben der Verzinſung der Prioritätsobligationen von 750.000 M. 
eine Dividendenzahlung, ſei eine ſolche für die erſte Zeit auch nur 
mäßig, zu erzielen. 
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Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 28. Dezember 


— Polizeibericht. Verloren: 1 ſchwarz und weißgefleck⸗ 
ter Vorſtehhund, auf den Namen „Karo“ hörend, Kaufmann Juuan 
Affeltowicz, Walliſchei 8“; 1 goldener Siegelring, Lieutenant Wied⸗ 
ner II., 46. Infanterie Regiments; 1 braune getra u ene Brieſtaſche, 
in welcher ſich viele Viſitenkarten, auf den Namen Siegfried Hüppe 
lautend, befanden; 1 Pincenez mit filberner Einfaſſung, Zacharias 
Hamburger u. Söhne, Markt 95/96. Gefunden: 1 Porte 
monnaie mit Jahalt, 1 lederne Gelotaſche mit Leibriemen mit Inhalt, 
3 kleine Schlöſſer, 1 Taufſchein auf den Namen Mathias Stanislaus 
Stradowski lautend, 1 Serviette. 

5 Diebſtähle. Einem Tiſchlergeſellen aus Strzelno wurde geſtern 
Vormittags auf der Fahrt von Gneſen nach Poſen in einem Waggon 
4. Klaſſe aus der Weſtentaſche eine goldene Damenubr von der Kette 
entwendet. Die Uhr enthält die Nr. 19 605 oder 19,506. — Vor eint- 
ger Zeit wurde einem Tiſchlergeſellen, welcher auf der Walliſchet wohnt, 
auf der Judenſtraße eine ſilberne Zylinderuhr mit der Nr. 39.846 ent 
wendet. — Vor etwa 3 Wochen kamen einem Reſtaurateur auf der 
Breslauerſtraße aus dem Billardzimmer zwei Billarobälle abhanden, 
von denen jetzt der eine bei einem anderen Reſtaurateur ermittelt wor: 
den ift; derſelbe giebt an, den Ball von einem Manne auf der Walli⸗ 
ſchei für 1 Mark gekauft zu haben. — Einem hieſigen Fuhrwerksbeſitzer 
wurde geſtern Miktags aus offener Stube von einem Lische 5 Hundert: 
Markſcheine der Leipziger Bank geſtohlen. Des Dieſtbſtals dringend 
verdächtig iſt ein Bettler, der dort geſehen worden iſt. Derſelhe hat 
dem Kutſcher eines Kohlenhändlers einen Hundertmurkſchein zum Wed: 

eln gegeben und iſt aldann, vermuthlich als er Top, daß der Diebſtah! 
emerkt worden war, mit Zarücklaſſung des Scheins verſchwunden. 
Auf dem Tiſche, von welchem ver Bettler das Geld geſtohlen 
hat, befand ſich außerdem eine Anzahl harter Thaler. — Einer Wirth 
Denen aus der Gegend von Bentſchen wurde geſtern am Schalter 
er Märkiſch⸗Poſener Bahn ein braunes Portemonnaie mit ca. 6 Mk 
Inhalt aus der Taſche gezogen. — Verhaftet wurde ein Stellmacher, 
welcher leinem Arbeiter auf der Schrodka aus unverſchloſſener 
Stube ein Paar Beinkleider geftoblen hat; ferner ein Arbeiter, welcher 
in einer Deſtillation auf der Waſſerſtraße einem anderen Arbeiter ein 
Taſchetuch entwendet hat. 

$ Drohung. Einer Dame auf der Breslauerſtraße wurden am 
24. d. M. Abends von einem Arbeiter zwei Fenſterſcheiben abſichtlich 
eingeſchlagen; gleichzeitig wurde ihr mit Todtſchlag gedroht, falls ſie 
ſich blicken laſſe. 

$ Auf der Grabenſtraße war vor einiger Zeit in einen unbe⸗ 
nutzten Kamin ein kleiner hölzerner offener Schrank geſtellt worden, 
der zur Aufbewahrung von Stiefeln benutzt wurde. Durch brennenden 
Ruß oder herabfallende Funken, die auf dem Schranke liegen geblie 
ben eg, iſt derſelbe, ohne daß das Feuer Jemand bemerkt hat, ſammt 


ſeinem Inhalte verbrannt. 

x Wreſchen, 28. Dezember. [Menſchenmarkt. Mäßig⸗ 
keitsverein. Todtſchlag.] Es iſt eine hierorts altherge⸗ 
brachte Sitte, daß diejenigen jungen Leute beiderlei Geſchlechts, welche 

Neujahr ihre Dienſtherrſchaft wechſeln, bis zum zweiten Weihnachts: 
Fete aber noch nicht vermiethet ſind, ſich an dieſem Tage auf dem 
arkte und den Straßen der Stadt öffentlich präſentiren, um ſo in 
Ji e Angebot und Nachfrage zu einem andern Dienſt zu gelangen. 
tele Hunderte von Knechten und Mägden, auf das Vortheilhafteſte 
herausgeputzt, ſperren die Straßen förmlich ab; die Oekonomen 
CH dazwiſchen mit prüfenden Blicken umher und erwerben, was 
ihnen an Arbeitskräften für das neue Jahr noch fehlt. Die Ausficht, 
auf ſolche Weiſe doch noch eine neue Brotherrſchaft zu finden, macht 
die Dienſtleute ihren alten Herrſchaften gegenüher oft bis zum letzten 
Augenblick der Dienſtzeit trotzig, fo daß es meiſt die Brotgeber find, 
welche hei Meinungsverfchiedenheiten nachgeben und froh ſein müſſen, 
wenn ihre Dienſtboten bleiben. Im allgemeinen Intereſſe wäre ſehr 


wenn dieſer Menſchen⸗Markt von Obrigkeitswegen nicht 
mehr e en würde, zumal die eifrig geſuchte Gelegenheit, ſich durch 
Genuß von fptrituöfen Getränken Troſt oder Muth zu verſchaffen, 
oder auch der F eude die Zügel ſchießen zu laſſen, an ſolchem Tage 
oft ſchwere Folgen nach ſich zieht! — Segensreiche Le zm ber von 
den Jeſuiten bei deren Miſſions⸗Andachten vor Jahren begründeten 
Mäßigkeitsvereine in unſerer Stadt und im Kreiſe find nicht bervor⸗ 
tretend. Es iſt ein offenes Geheimniß, daß das Gelübde der Enthalt⸗ 
ſamkeit vom Schnapstrinken durch Genuß des ebenſo billig zu habenden 
künſtlich gemachten Weines umgangen wird. Wie viel Traubenbiut, 
oder beſſer gefagt, wie viel Spiritus — man ſpricht ſogar von ſchärfe⸗ 
ren Ingredienzien — in einer ſolchen Weinſorte enthalten fein 
mag, das zu beurtheilen iſt auch einem Nicht⸗Chemiker möglich, zumal 
wenn man die Mäßigkeite Vereinler nach dem Genuß einiger Schoppen 
ihre Gemüthsſtimmung kundgeben hört oder ſieht! — Leider haben 
wir ſchon wieder über einen Todtſchlag zu berichten, welcher ohne 
vorangegangenen Schnaps⸗ alias Weinfuſel⸗Rauſch wohl nicht vorge⸗ 
kommen wäre. Ein hieſiger Böttchermeiſter gab ſeinem Aerger darüber, 
daß ein Reſtaurateur ſeine Fäſſer von andern Arbeitern (Maler und 
Tiſchler ſagt man) ausbeſſern ließ, Ausdruck in Worten gegen jene bei 
dieſer Arbeit beſchäftigten Männer. Ein Wort gab das andere und 
ſchließlich wurde der Böttchermeiſter dermaßen auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen und auf den Leib getreten, daß er geſtern, am zweiten Tage 
nach der Mißhandlung geſtorben iſt. 
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Angekommene Fremde 
28. Dezember. 


HOTEL DE BERLIN. Der Gutsbeſ. Kaupf a. Kornety, Ad⸗ 
miniſtrator Spieler a. Sendzin, Kaufmann Maſchke a. Berlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſ. Fräul. v. 
Treskow a. Karlowitz, Ritt. v. Treskow a. Wierzonka, v. Siegsfeld 
und Frau a. Werniganee, Frau v. Saenger a. Polajewo, Lieutenant 
Baarth a. Stolp und Mollard a. Gora, Stabsarzt Dr. Schlott aus 
Gels a. S., Landrath Plaue a. Karriczewo, Baumeiſter Kohleis aus 

leiwitz, Stallmeiſter Lozius a. Halle, Fabrikant Kloſe a. Görlitz, die 
— Gallewski a. Poln. Liſſa, Gall a. Thorn und Neumann a. 
erlin. 

BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Rittergutsbeſ. v. Jaro⸗ 
chowski nebſt Frau a. Sokolniki, Frau v. Zakrzewska nebſt Sohn a. 
Zabno, Lieut. Bayer a. Golenczewo, Iffland a. Pietrowo, Linke aus 
Neufalz a. O, Rittmeiſter Bruſſ a. Breslau, Major u. Nittergutsbef. 
Schulz a. Prihgodzice, Arzt Maerkel a. Elbingen, die Kaufleute Dux, 
Lichtenſtein u. Polack a. Berlin, Schubert a. Hamburg. 

GRAND HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Pos 
laskt a. Walentynowo, v. Slaski a. Trzebaw, v. Szalkowski a. Wons 
Pom Nawrockt a. Warſchau, Frau Potocka aus Goſtyn, Graf 

bombski aus Kolgenkowo, v. Michalski aus Polen, v. Stromfeldt a. 
Cieleſzyn, Graf Bninski a. Cmachowo, v. Chelkowski a. Oſtrowite, 
v. Breza a. Swiontkowo. 
r r ———— 


Vermiſchtes. 


* Ein weiblicher Blaubart. eine neue Lucrezia Borgia, iſt 
kürzlich im Gefängniß zu Böhmiſch Leipa geſtorben und hat wenigſtens 
durch ein offenes Geſtändniß ihrer Verbrechen ihre eigene Tochter, 
die achtzehnfährige Wittwe des letzten Oofers der Giftmiſcherin, ge 
rettet vor einem ehrloſen Namen und vor zehnjährigem Kerker bes 
wahrt. Den Tod ihrer zwei erſten Männer, eines unehelichen Sohnes 
und ihres Schwiegerſohnes iſt fie geländig, durch Verabreichung von 
Rattengift herbeigeführt zu haben. Und trotzdem man ſich in 

anzen Gegend in's Ohr flüſterte, daß die flotte, lebeusluſtige, ſinn⸗ 
icht Franziska Krieſche ihre Männer morde, fand ſie doch feit dem 
Tode ihres erſten Mannes Liebhaber auf Liebhaber und Ehemann 
auf Ehemann. Ihr ganzes Leben iſt eine Kette von ſinnlichen Aus⸗ 
ſchweifungen und von Giftmorden, und trotzdem ihr dritter Mann 
al der Frau zu 
e 


nach einigen Vergiftungsverſuchen es vorzog, die 
verlaſſen, ſchritten die Behörden erſt auf die Anzeſge der Verwandten 
des Schwiegerſohns ein, der verſchiedenen Perſonen gegenüber 
Schwiegermutter und Frau bezichtigt hatte, ſeinen Tod verſchuldet zu 
haben. Die Auffindung von Arſenik in ſämmtlichen Leichen veranlaßte 
die Behörde, die Giftmörderin und ihre Tochter zu verhaften, und 
das Schwurgericht in Böhmiſch Leipa erkannte am 3. September d. 

Beide, trotz ihres Leugnens des Geftmordes für ſchuldig, worauf 
der Gerichtshof über die Mutter den Tod durch den Strang, über 
die Tochter, die er als verleitet anſah, zehyjährigen ſchweren Kerker 
verhängte. Erſt als die Giftmörderin ſah, daß ihr Leugnen ihr Le⸗ 
ben nicht rettten könne, wie ſie geglaubt hatte, geſtand ſie ihrem Ver⸗ 
ſheidiger, alle Mordthaten vollbracht zu baden, auch die Vergiftung 
ihres Schwiegerſohnes ohne Mitwiſſen der Tochter, und dies außer⸗ 

erichtliche Geſtändniß hat ſie kurz vor ihrem Tode, der vor zehn 

agen erfolgte, gerichtlich wiederholt. Das junge Weib, das vor Ge⸗ 
richt auf die Frage, ob ſie ſich 1 og erwidert hatte: „Wie 
ſei denn das möglich? fie habe ihren Mann ja aus Liebe geherrathet“ 
— iſt nun in Freiheit geſetzt und ihre Unſchuld anerkannt. In allen 
Fällen hätte die üppige Frau ihre Opfer weggeräumt, weil dieſelben 
De im Lebensgenuß behinderten — den dreiundzwanzigjährigen Schwie⸗ 
zerſohn, dem ſie ſich vergeblich ſelbſt als Geliebte angeboten hatte, 
um wieder Kredit zu bekommen. Hätte ſich das Schauerdrama ſtatt 
auf einem böhmiſchen Dorfe in einer größeren Stadt abgeſpielt, ſo 
würde dieſer Prozeß eine cause célebre geworden fein. 
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